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Kultur

Einen hervorragenden Na-
men in der internationalen 

Jazzszene hat die Komponistin 
und Klarinettistin Rebecca Tre-
scher mit ihrem einzigartigen 
Tentett. So wurde sie 2022 mit 
dem Deutschen Jazzpreis für 
Komposition des Jahres 2022 
ausgezeichnet und vom ameri-
kanischen DownBeat Magazine 
zum Rising Star Clarinet ge-
wählt.

Am Freitag, 7. März, präsentiert 
Trescher ab 20 Uhr im Bür-
gerhaus, Königsplatz 33a, mit 
ihrer Großformation ihr brand-
neues Programm Character 
Pieces. Dabei spürt man die au-

ßergewöhnliche Energie dieses 
Ensembles, das einige der ange-

sagtesten Musiker Deutschlands 
vereint.

Konzertkarten gibt es online 
über www.reservix.de, sowie 
vor Ort im Bürgerbüro im 
Rathaus, beim Schwabacher 
Tagblatt, im Ticket-Paradise 
im ORO-Einkaufszentrum 
sowie bundesweit an allen wei-
teren Reservix-Vorverkaufs-
stellen.

Karten kosten im Vorverkauf 17 
Euro (ermäßigt 14 Euro) an der 
Abendkasse: 19 Euro (16). 

Weitere Informationen unter 
www.schwabach.de/rebecca-
trescher, Telefon 09122 860-305 
(Kulturamt), E-Mail kulturamt@
schwabach.de

Das Rebecca Trescher Tentett

Innovatives Projekt der Jazz-Szene im Bürgerhaus
Rebecca Trescher Tentett spielt am Freitag, 7. März, Character Pieces

Fotoausstellung Parents Circle

Die Fotogra�n Laurence 
Grangien stammt aus 

Schwabachs Partnerstadt Les 
Sables d‘Olonne und lebt heu-
te in Nürnberg. Sie reist seit 
vielen Jahren regelmäßig in 
Krisengebiete und hält aktuel-
le Situationen und ihre Begeg-
nungen mit den Menschen dort 
in ihren Bildern fest. Im April 
und Mai 2023 besuchte sie Is-

rael und Palästina. Dort ist die 
Gruppe Parents Circle entstan-
den. Diese Selbsthilfegruppe 
mit Menschen aus beiden Tei-
len des Landes, die Angehö-
rige im Krieg verloren haben, 
setzt  sich gemeinsam für eine 
friedliche Lösung des Kon�ikts 
ein. Mit sechs Frauen aus die-
ser Gruppe, Israelitinnen und 
Palästinenserinnen, hat sie ge-
sprochen und sie portraitiert. 

Ab 11. März in der Bibliothek
Zu sehen sind ihre Bilder ab 
dem 11. März in der Stadtbib-
liothek, Königsplatz 29a. Die 
Vernissage der Ausstellung �n-
det am Samstag, 15. März, um 
11 Uhr statt. Ergänzend gibt es 
noch einen Vortrag im VHS-
Medienraum am Donnerstag, 
20. März, um  19 Uhr, Einlass 
18:30 Uhr. Der Eintritt zu bei-
den Veranstaltungen ist frei. 

Die Ausstellung ist während der 
Ö�nungzeiten Bibliothek zu 
sehen: Di – Fr, 10 – 18 Uhr; Sa 10 
– 13 Uhr

Laurence Grangien
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ORO Schwabach | Am Falbenholzweg 15, Schwabach | 1.400 kostenlose Parkplätze
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Kultur

Museum sammelt Objekte 
Aus dem Goldschläger-Handwerk

Weil das Goldschlägerhand-
werk im vergangenen Jahr 

als Immaterielles Kulturerbe 
Bayerns ausgezeichnet wur-
de, sucht das Stadtmuseum 
Menschen aus Schwabach und 
Umgebung, in deren Familien 
noch Erinnerungsstücke an das 
Goldschlägerhandwerk vorhan-
den sind.  Denn das Museum 
will Dokumente, Fotos, Werk-
zeuge, Maschinen und sonsti-
ge interessante Utensilien rund 
um das Goldschlägerhandwerk 
sammeln, um dieses noch mehr 

in den Fokus zu rücken. Dazu 
will es auch mit Zeitzeugen aus 
den vergangenen Jahrzehnten in 
Kontakt treten, die selbst in dem 
Handwerk noch tätig waren – 
etwa als Goldschläger, Beschnei-
derin oder Zurichterin – oder 
jemanden kennen, der es war. 

Wer weiterhelfen kann, wendet 
sich bitte an das Projektbüro 
„Goldschlägerhandwerk“ unter 
Telefon 09122 860-600 oder 
E-Mail stadtmuseum@schwa-
bach.de. 

Die beiden wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen Andrea Kefer und Ulrike 
Kummer (links) bei der Erforschung von Objekten zur Goldschlägerei

Paten gesucht
Für Kunstscha�ende der ortung14

Für die Kunstscha�enden 
der ortung14, Schwabachs 

Kunstbiennale im Zeichen des 
Goldes,  sucht das Kulturamt 
engagierte Geschäfts- oder Pri-
vatleute, die eine Patenschaft 
übernehmen. Für die rund 
Künstlerinnen und Künstler 
aus weiten Teilen Deutschlands 
und Europas, die während der 
ortung vom 9. bis 24. August 
den Kunstparcours bestreiten, 
könnten etwa Übernachtungs-
möglichkeiten während des 
Auf- und Abbaus sowie Ma-
terial- oder Reisekosten über-
nommen werden. Durch die 
Patenschaft wird den Kreativen 
eine unbeschwerte Teilnahme 
am überregional bedeutenden 
Kunstfestival ermöglicht. 

Bene�ts für Paten
Als Anerkennung für ihr Enga-
gement erhalten die Patinnen 
und Paten:
- Kontakt mit den Künstlerin-
nen und Künstlern sowie Ein-
blicke in deren Arbeit
- Aufmerksamkeit für das sozia-
le Engagement

- eine Dauerkarte für die ortung 
14
- einen Kunstkatalog ortung 14
- das beliebte ortung T-Shirt  
- eine kostenfreie Kunst-Füh-
rung 
sowie die namentliche Erwäh-
nung auf der ortung-Webseite 
und im ortung-Kunstkatalog. 

Wer eine Patenschaft überneh-
men möchte, wendet sich bitte 
an das Kulturamt unter Telefon 
09122 860-305 oder E-Mail kul-
turamt@schwabach.de.

Der Künstler Till Augustin, der 
2023 bei ortung ausstellte.

Mailto: kulturamt@schwabach.de
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kursblick

Königsplatz 29a | 91126 Schwabach
vhs-Servicezeiten: Mo. - Fr. 8 -12 Uhr und Do. 14 -16 Uhr

Anmeldung, Beratung, weitere Kurse und Infos:
Tel. (09122) 860 -204 | E-Mail: vhs@schwabach.de |www.vhs.schwabach.de

Das
vollständige
vhs-Programm

nden Sie online:

www.vhs.
schwabach.de Man kann so viel machen ...

Schafkopf-Fortgeschrittenkurs

Mo., 17.02.2025, 19.00 bis 22.00 Uhr,

1 x, 251-10016 € 23,50

Politischer Vortrag
mit Georg Escher:
Die Rüstungsspirale anhalten

Di., 11.03.2025, 19.00 bis 20.30 Uhr,

1 x, 251-10251 € 8,00

Erste Hilfe für die Seele:

In Krisen richtig handeln

Sa., 01.03.2025, 14.00 bis 16.30 Uhr,

1 x, 251-10610 € 23,50

Bridge Aufbaukurs Reizen 1

ab Sa., 15.02.2025, 10.00 bis 13.00 Uhr,

6 x, 251-20000 € 99,00

Portrait und Gesichter

zeichnen lernen für Einsteiger

ab Fr., 14.03.2025, 18.00 bis 20.00 Uhr,

5 x, 251-20702 € 95,00

Stressbewältigung
durch Achtsamkeit

Mindfulness-Based Stress Reduction

(MBSR)

ab Di., 11.03.2025, 18.00 bis 20.30 Uhr,

6 x, 251-30165 € 138,00

Pilates für Alle

ab Mi., 12.03.2025, 18.00 bis 19.00 Uhr,

10 x, 251-30256 € 59,00

Pilates für Fortgeschrittene

ab Mi., 12.03.2025, 19.00 bis 20.00 Uhr,

10 x, 251-30257 € 59,00

Kulinarische Mitbringsel

zum Verschenken

Mi., 12.03.2025, 18.00 bis 22.00 Uhr,

1 x, 251-30509 € 38,50

Teamarbeit und Vorbeugung

von Kon�ikten

Di., 11.03.2025, 18.00 bis 19.30 Uhr,

1 x, 251-50604 € 15,00

Quali-Training
für Quereinsteiger:innen

Vorbereitung auf die Prüfung

zum neuen Quali�zierenden

Mittelschulabschluss

ab Fr., 14.03.2025, 16.30 bis 19.30 Uhr,

8 x, 251-60100 € 128,00

Punch Needling –
Tragetasche gestalten

Sa., 08.03.2025, 14.00 bis 18.00 Uhr,

1 x, 251-20901 € 38,00

Neugierig
bleiben!

Gesellschaft
Kultur

Gesundheit
Sprachen
Beruf

Schulabschlüsse
Grundbildung
vhs.online

Viele weit
ere

interessa
nte und

spannend
e Angebo

te


nden Sie
online au

f

www.vhs
.

schwaba
ch.de



Trifft
voll zu

Trifft
eher zu

Trifft eher
nicht zu

Trifft gar
nicht zu

Kann ich nicht
einschätzen

In Schwabach haben wir eine hohe Lebensqualität.

Schwabach ist ein attraktiver Wohnort.

Alle Bevölkerungsschichten haben die Chance, an den
Angeboten unserer Bildungseinrichtungen teilzunehmen.

In Schwabach gibt es ein hohes bürgerschaftliches
Engagement.

In Schwabach gibt es eine starke Gemeinschaft der
Bürgerinnen und Bürger.

Schwabach verfügt über gesunde und starke
Wirtschaftsstrukturen.

Die regionalen Tätigkeiten der Schwabacher Unternehmen sind
ein großes Plus für die Stadt.

In Schwabach finde ich einen für mich passenden Job, wenn
ich ihn suche.

In Schwabach ist alles mit kurzen Wegen zu erreichen.

In der historischen Schwabacher Innen- und Altstadt halte ich
mich gerne auf.

In der Schwabacher Innen- und Altstadt bin ich sehr zufrieden
mit den dortigen Angeboten

Schwabach verfügt über ein hervorragendes kulturelles
Angebot.

Schwabach ist eine grüne Stadt.

Schwabach verfügt über vielfältige Freizeitangebote für alle
Altersgruppen.

Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Ihre Zeit! Wir freuen uns auf Ihre Einschätzungen zur aktuellen
Situation in Schwabach.
Den ausgefüllten Fragebogen werfen Sie bitte in den Briefkasten des Bürgerbüros Schwabach ein.
Notieren Sie bitte auf dem Kuvert „Vision Schwabach 2040“. Alternativ senden Sie ihn als Brief
ausreichend frankiert an Stadt Schwabach, Königsplatz 1, 91126 Schwabach.

Umfrage zur „Vision Schwabach 2040“

Frage 1
Inwiefern treffen die folgenden Aussagen aus vorherigen Leitbild- und Zukunftsprozessen aus Ihrer Sicht auch heute
noch auf Schwabach zu? 
Bitte kreuzen Sie pro Aussage ein Kästchen an.

Umfrage zur „Vision Schwabach 2040“

Frage 1



Welcher der beiden Aussagen aus den bisherigen Leitbildern stimmen Sie heute eher zu?
Bitte kreuzen Sie pro Zeile ein Kästchen an.

Frage 2

Schwabachs
Bevölkerungswachstum
ist durchweg positiv zu

bewerten.

Schwabachs Bevölkerungswachstum
erreicht bereits jetzt seine Grenzen
(z.B. Kinderbetreuungsangebote,
Wohnraum).

Kann ich
nicht

einschätzen

Stimme
voll zu

Stimme
eher zu

Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Schwabach hält
ausreichend Wohn-

raum im Miet- und
Kaufsegment bereit.

Schwabachs Wohnungsmarkt ist
im Miet- und Kaufsegment wenig
nachfragegerecht aufgestellt und
sehr angespannt.

Der Bildungsstandort
Schwabach bietet alles,

was wir Bürgerinnen
und Bürger brauchen.

Dem Bildungsstandort Schwabach
mangelt es an höherwertigen
Angeboten zum Ausbau einer sog.
Bildungslandschaft (z.B. Schwabach
als Hochschulstandort).

Schwabachs kulturelles
Angebot mit seinen

qualitativen
Veranstaltungen ist

großartig.

Schwabachs (Kultur-)
Veranstaltungen sind mir zu oft
und es gibt zu viele Angebote.

Schwabach ist
Goldschlägerstadt und

das finde ich gut.

Schwabachs veraltetes Motto als
Goldschlägerstadt kann ich nicht
mehr hören und lesen.

Der öffentliche Raum
ist für alle da und wird
mit Freizeitangeboten

ausreichend belebt.

Es mangelt im gesamten
Stadtgebiet an Treffpunkten und
Verweilorten im öffentlichen Raum.

Die Angebote der
Schwabacher

Verwaltung online sind
für mich absolut

ausreichend. Ansonsten
vereinbare ich einen

Termin vor Ort.

Ich würde gerne noch viel mehr
online erledigen wollen. Es wäre
dringend nötig, dass Schwabach
noch mehr zur "digitalen
Kommune" wird.

Frage 2Frage 2
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Verbesserung der Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum

Ausbau der Kinder- und Jugendarbeit

Ausbau der Senioren- / Mehrgenerationenarbeit

Angebote zur Stärkung des sozialen Zusammenlebens

Stetige Verbesserung der bestehenden Bildungseinrichtungen

Ausbau der Bildungslandschaft (mit jeglichen Angeboten aus verschiedenen Bereichen, z.B. Hochschule)

Förderung der ansässigen Unternehmen

Erhalt der medizinischen Versorgung

Ausbau der Marketingaktivitäten für Schwabach

Mehr Veranstaltungen in der (Innen-) Stadt

Ausbau der Kulturangebote

Ausbau der Freizeitangebote

Ausbau des Wohnraumangebotes

Stetige Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur

Ausbau der regionalen und erneuerbaren Energieversorgung und Stärkung der Energieeffizienz

Klimagerechte Stadtentwicklung

Angebote zur Sicherung der Grundbedürfnisse  

Gleichstellung der Geschlechter in allen Bereichen

Umwelt- und ressourcenbewusstes Handeln

Ausbau von Netzwerken und übergreifender Austausch

Frage 3

Stellen Sie sich vor, Sie sind Mitglied des Schwabacher Stadtrates. Für welche Themen würden Sie sich im Sinne
einer positiven Entwicklung der Stadt besonders einsetzen?  
Bitte wählen Sie bis zu 5 Themen aus, die Ihnen am wichtigsten wären.

Fast geschafft!
Jetzt nur noch drei letzte Kreuzchen

auf der nächsten Seite setzen

Frage 3

Verbesserung der Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum
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Stetige Verbesserung der bestehenden Bildungseinrichtungen

Ausbau der Bildungslandschaft (mit jeglichen Angeboten aus verschiedenen Bereichen, z.B. Hochschule)

Förderung der ansässigen Unternehmen

Erhalt der medizinischen Versorgung

Ausbau der Marketingaktivitäten für Schwabach

Mehr Veranstaltungen in der (Innen-) Stadt

Ausbau der Kulturangebote

Ausbau der Freizeitangebote

Stetige Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur

Ausbau des Wohnraumangebotes

Klimagerechte Stadtentwicklung

Ausbau der regionalen und erneuerbaren Energieversorgung und Stärkung der Energieeffizienz

Angebote zur Sicherung der Grundbedürfnisse  

Gleichstellung der Geschlechter in allen Bereichen

Umwelt- und ressourcenbewusstes Handeln

Ausbau von Netzwerken und übergreifender Austausch



jünger als 16 Jahre

16 -18 Jahre

19 - 25 Jahre

26 - 35 Jahre

36 - 45 Jahre

46 - 55 Jahre

Wo wohnen Sie?

In der Innenstadt Schwabachs

Im Ortsteil _______________________________________________ (Bitte Ortsteil nennen)

Außerhalb Schwabachs _______________________________________________ (Bitte PLZ nennen)

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

Diese Umfrage wird im Rahmen der Erstellung der "Vision Schwabach 2040"
durchgeführt.

Sie fragen sich, was eine Vision ist? Warum diese erstellt wird? Wann und wie Sie
sich als Bürgerin oder Bürger dabei beteiligen können? Dann besuchen Sie gerne
unsere Projektwebsitewww.visionschwabach2040.de

Die Erstellung der Vision und diese Umfrage wird von der CIMA Beratung + Management GmbH im Auftrag der Stadt Schwabach
durchgeführt. Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig und ohne Registrierung möglich. Informationen zur Befragungsmethodik
und Nutzung personenbezogener Daten der CIMA finden Sie in deren Datenschutzerklärung sowie Betroffenenrechten und
Informationspflichten. Mit Abgabe des ausgefüllten Fragebogens erklären Sie sich einverstanden mit der Nutzung Ihrer Daten nach Art.
6 Abs. 1 Lit. a der DSGVO und dass Sie die Datenschutzhinweise sowie Betroffenenrechte und Informationspflichten gelesen haben.
Dies ist eine anonyme Umfrage. In den Umfrageantworten werden keine persönlichen Informationen über Sie gespeichert. Einzige
Ausnahme stellen die letzten beiden Fragen dar: Mit der Beantwortung der beiden Fragen zu Ihrem Alter und Ihrem Wohnort
akzeptieren Sie diese Speicherung Ihrer persönlichen Informationen.

Welcher Altersgruppe ordnen Sie sich zu?

56 - 65 Jahre

66 - 75 Jahre

älter als Jahre

Soziodemographische Daten

Haben Sie grundsätzlich Interesse daran, an einer der Zukunftskonferenzen am 09. oder 10. Mai 2025
teilzunehmen?

Ja

Für eine persönliche Kontaktaufnahme, geben Sie bitte Ihre E-Mail Adresse an:

_______________________________________________

Nein

Soziodemographische Daten

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

Diese Umfrage wird im Rahmen der Erstellung der "Vision Schwabach 2040"
durchgeführt.

Sie fragen sich, was eine Vision ist? Warum diese erstellt wird? Wann und wie Sie
sich als Bürgerin oder Bürger dabei beteiligen können? Dann besuchen Sie gerne
unsere Projektwebsitewww.visionschwabach2040.de



stadtblick | Nr. 154 | 12. Februar 2025 Seite 15

Februar
14. Fr 15:30 Uhr 2. Valentins-
konzert des Akkordeon-En-
semble Roland Gössnitzer & 
Sextett Konzert – Evangelisches 
Haus, Wittelsbacherstraße 4

14. Fr 20 Uhr Muddy What?
Konzert – Kleinkunstbühne Ga-
lerie Gaswerk, Nördliche Ring-
straße 9

21. Fr 15 Uhr Karneval im Zoo 
– Sophie Schoenwald* Lese-
spaß mit Hardy Hamster (Bilder-
buchkino; ab 3) – Stadtbiblio-
thek, Königsplatz 29 a

21. Fr 20 Uhr Blechschaden 
mit Bob Ross Konzert – Mark-
grafensaal, Ludwigstraße 16 
(Concertbüro Franken)

22. Sa 14 Uhr Die Bremer 
Stadtmusikanten Puppenthe-
ater – Marionettenbühne, Semi-
narstraße 2

23. So 11 Uhr Frau Holle Pup-
pentheater – Marionettenbüh-
ne, Seminarstraße 2

23. So 20 Uhr Rumours of 
Fleetwood Mac Konzert – 
Markgrafensaal, Ludwigstraße 
16 (Concertbüro Franken)

26. Mi 19:30 Uhr Lesung mit 
Joshua Groß Lesung, Lesezei-
chen Buch&Ca�é, Königsplatz 
29

28. Fr 15 Uhr Auf keinen Fall 
Prinzessin! – Grzegorz Kas-
depke* Lesespaß mit Hardy 
Hamster (Club 5) – Stadtbiblio-
thek, Königsplatz 29 a

März
07. Fr 15 Uhr Kleine Pandas, 
großes Versprechen – Rachel 
Bright* Lesespaß mit Hardy 
Hamster (Bilderbuchkino; ab 3) 
– Stadtbibliothek, Königsplatz 
29 a

07. Fr 20 Uhr Rebecca Tre-
scher Tentett Konzert – Bür-
gerhaus, Königsplatz 33 a (Kul-
turamt)

08. Sa 14 Uhr Alles verknallt 
Puppentheater – Marionetten-
bühne, Seminarstraße 2

09. So 11 Uhr Alles verknallt 
Puppentheater – Marionetten-
bühne, Seminarstraße 2

09. So 19 Uhr The World of 
Musicals – The Very Best Of 
Musicals Musical – Markgrafen-
saal, Ludwigstraße 16 (Reset Pro-
duction)

12. Mi 10 Uhr Die kleine Rau-
pe ... Puppentheater – Mario-
nettenbühne, Seminarstraße 2

12. Mi 20 Uhr John Cale Kon-
zert – Markgrafensaal, Ludwig-
straße 16 (Concertbüro Franken)

13. Do 10 Uhr Die kleine Rau-
pe ... Puppentheater – Mario-
nettenbühne, Seminarstraße 2

14. Fr 15 Uhr Der kleine 
Frosch will schwimmen ge-
hen! – Luisa Schauenberg* Le-
sespaß mit Hardy Hamster (Club 
5) – Stadtbibliothek, Königsplatz 
29 a

16. So 18 Uhr Fun, Folk & 
Tales zum St. Patrick‘s Day*

Konzert – Gemeindehaus Die-
tersdorf, Oberbaimbacher Weg 
7 (Kirchengemeinde Dietersdorf)

16. So 18 Uhr Sven Bach Be-
ne�zveranstaltung – Kleinkunst-
bühne Galerie Gaswerk, Nördli-
che Ringstraße 9

Ausstellungen
Mi – So + feiertags 10 – 18 Uhr 
(außer 24.12., 25.12., 31.12., 
01.01.) Henselt-Studio | Das 
20. Jahrhundert | Eine Zeitrei-
se mit Fleischmann | Weltreise 
rund ums Ei Dauerausstellung 
–Stadtmuseum, Museumsstr. 1

Sa + So 12 – 17 Uhr Löw Kop-
pels Laubhütte Dauerausstel-
lung – Jüdisches Museum, Syn-
agogengasse 10 a

Sa + So 12 – 17 Uhr Kitsch – 
Sehnsucht nach Jiddischkeit 
Sonderausstellung – Jüdisches 
Museum, Synagogengasse 10 a

bis 23.02. Mi – So + feiertags 
10 – 18 Uhr (außer 24.12., 
25.12., 31.12., 01.01.) Mitglie-
derausstellung des Künst-
lerbundes: Wunschwelten 
Stadtmuseum, Museumsstraße 
1 (Künstlerbund)

bis 08.03. Di – Fr 10 – 18 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr Fotoausstel-
lung: So lose* Stadtbibliothek, 
Königsplatz 29 a (Lesezeichen 
Buch & Ca�é)

bis 11.03. Kunstwechsel: 
Kunst von Ralf Schöneck*
Benkendorfer Straße 2 (Quar-
tiersmanagement)

bis 16.03. Do + Fr 11 – 18 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr, So 13 – 16 
Uhr Linda Männel: Find me 
where the lemons are* Städ-
tische Galerie, Königsplatz 29 a 
(Künstlerbund)

bis 24.03. Täglich 9 – 18 
Uhr Wanderausstellung: Akt 
& Gesangbuch* Beziehung von 
Staat und Kirche in Mittelfran-
ken seit der Reformationszeit – 
Stadtkirche, Martin-Luther-Platz 
2 (Kirchengemeinde St. Martin)

Führungen
01.03. Sa 14 + 16 Uhr Live-
Vorführung mit dem Gold-
schläger Stadtmuseum, Muse-
umsstraße 1

02.03. So 14 Uhr Kitsch – Die 
Sehnsucht nach Jiddischkeit 
Jüdisches Museum, Synagogen-
gasse 10 a

05.03. Mi 14 Uhr O�ene Fami-
lienführung in den Faschings-
ferien Stadtmuseum, Muse-
umsstraße 1

08.03. Sa 11 Uhr Schmankerl-
Rundgang Rathaus, Königs-
platz 1 (Tourismus-Büro – Anmel-
dung bei C. Rauh, Telefon 0151 
70050405)

09.03. So 14 Uhr Schwabachs 
besondere Frauen Rathaus, Kö-
nigsplatz 1 (Tourismus-Büro)

Die mit einem * gekennzeichneten 
Veranstaltungen sind kostenfrei.

Veranstaltungskalender

Ausstellung: Fundstücke in Wort und Bild festgehalten

Mit der Ausstellung „so lose“ 
hat die Buchhandlung Le-

sezeichen eine Veranstaltung 
initiiert, die im Ausstellungsbe-
reich der Stadtbibliothek statt-
�ndet. Robert Wolfgang Segel 
und Benno Wagner präsentieren 
hier �üchtige Momente, Bilder 
und Situationen - festgehalten 
in Fotos sowie Prosa und Poesie. 

Segel ist Preisträger des Bayeri-
schen Kulturförderpreises Litera-
tur und hat mit dem Erlanger Fo-
tokünstler Wagner Fundstücke 
zwischen alltäglichen Belanglo-
sigkeiten und Besonderheiten 
festgehalten. Die Ausstellung ist 
bis Samstag, 8. März, während 
der Ö�nungszeiten der Stadtbi-
bliothek zu sehen.  Ein Foto aus der Ausstellung mit dem Titel „so gescha�t“
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Alle Kinder ab sieben Jahren 
können am Mittwoch, 5. 

März, an einer o�enen Führung 
in der Goldabteilung des Stadt-
museums teilnehmen. Mit einer 
Kollegin der Museumspädagogik 
machen sie sich auf die Reise vom 
funkelnden Gold zum hauch-
dünnen Blattgold und spüren 
interessanten Fragen nach: Wo 
kommt das Gold her? Wie wird 
es verarbeitet? Wie kann man 
Blattgold so dünn schlagen? Die 
Kinder dürfen selbst Hand an-

Gold-Führung in den Ferien
Am Mittwoch, 5. März

Wir haben den Plan:www.azubi-sc.de

gewobau_schwabach

Fo
to
:M

au
er

Auf unserem AzubiBlog könnt ihr mit uns hinter
die Kulissen der GEWOBAU blicken!

Wieder Band-Storming
Am 21. Februar in der Chilling Area

Das beliebte Bandstorming 
der städtischen Musikschu-

le, bei dem Jugendliche für Ju-
gendliche Musik machen, �ndet 
wieder am Freitag, 21. Februar 
um 19 Uhr in der Chilling Area 
Wolkersdorf statt. 

Von Rock bis Pop sorgen die 
Bands SingSupreme (Foto), 
�e Realistics, die FOS-Band, 
Solist(inn)en und die eine oder 
andere Gastband für gute Mu-
sik bei gemütlicher Atmosphäre. 
Der Eintritt ist frei. 

legen und ausprobieren. Wäh-
rend der Führung muss eine er-
wachsene Person dabei sein. Für 
einzelne ist keine Anmeldung 
nötig, Gruppen sollten sich unter 
Telefon 09122 860-622 anmel-
den, da die Plätze begrenzt sind. 
Die Führung beginnt um 14 Uhr 
an der Museumskasse im Ein-
gangsbereich, Dr. Haas-Straße. 
Eintritt einschließlich der Füh-
rungen: Erwachsene 5 Euro, 
Kinder 2,50 Euro, Familie 10 
Euro. 

Der Finanzplaner – Ihr kosten-
loses digitales Haushaltsbuch!

Mit dem neuen Finanzplaner
werden Ihre Umsätze
automatisch in Kategorien
aufgeteilt und können so
bequem ausgewertet
werden.

So erhalten Sie zum Beispiel direkt
eine Antwort auf „Was gebe ich
monatlich für Einkäufe aus?“

Jetzt gleich testen:

www.spkmfrs.de/finanzplaner
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Professioneller, individueller
Unterricht in allen Fächern

oder online via Skype
bei Krankheit oder Quarantäne

Wir helfen zuverlässig und zielorientiert

– kurze Laufzeiten, faire, stabile Preise –
geduldige Lehrkräfte

Schwabachs erfolgreiche
Nachhilfe

Sprachkurse in kleinen Gruppen
oder im Einzeltraining

Englisch, Französisch, Spanisch, Russisch,
Albanisch, Arabisch, Deutsch
(auch als Fremdsprache) u.a.

Alle Kurse auch online möglich!

Firmenschulungen
In-House / Online / in der Akademie

Schwabachs individuelle
Weiterbildung

Tel. 0 91 22 / 83 91 22/-23 – Telefax 0 91 22 / 83 91 24
info@schuelerkolleg.de – www.schuelerkolleg.de

info@akademie-schwabach.de – www.akademie-schwabach.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Unsere Vertragslaufzeit beträgt nur 12 U’Stunden – nicht x Monate!

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia)
Telefon 09122 630777
www.lippmann-goldschmiede.de

Di. - Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

GOLD
Ankauf, Umarbeitung,
Werterhaltung

Di. - Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 14.00 Uhr

Zwei spannende Aktionen 
bietet die Kinder- und 

Jugendbibliothek in den Fa-
schingsferien an: Am Mittwoch, 
5. März, können sich Neun- bis 
Zwöl� ährige an der Suche und 
Rettung der „Magischen Biblio-
thek“ beteiligen. Bei der Aktion, 
die von 10:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
statt� ndet, müssen sie Bücher 
von einer unheilbaren Krank-
heit retten. Am 6. März, sind 
Kinder von sechs bis acht Jahren 
eingeladen, in der Aktion „Zau-
berbuch und Koboldsspuk“ das 

„Buch der sieben Zauber“ auf-
zuspüren. Diese Aktion � ndet 
von 10:30 Uhr bis 12 Uhr statt. 
Die Kinder sollen dabei kni�  ige 
Rätsel und Aufgaben lösen und 
verrückte Kobolde bändigen.

Eine Anmeldung ist bis spätes-
tens 25. Februar an E-Mail kiju-
bibliothek@schwabach.de nötig. 
Bitte den vollständigen Namen 
des Kindes, das Alter und eine 
Kontakt-Telefonnummer, vor-
zugsweise eine Mobilnummer, 
nennen. 

Magische Faschingszeit
Koboldsspuk in der StadtbibliothekLesespaß 

mit Hardy Hamster

Hardy Hamster und der „Club 
5“ laden zu Lesespaß mit jeder 
Menge schöner Geschichten 
und Bilderbuchkino ein. Hardy 
Hamster begleitet alle kleinen 
Leseratten ab drei Jahren und 
Kinder ab fünf Jahren haben 
mit dem persönlichen, kosten-
losen Clubausweis Zutritt zum 
„Club 5“:

14.02. „Al� e und der 
Clown� sch“ von Davina 
Bell  Club 5

Meine persönliche 
Eintrittskarte für den 
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub 
der Stadtbibliothek Schwabach

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach
Königsplatz 29 a
91126 Schwabach
Telefon 09122 860-289
stadtbibliothek@schwabach.de
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr 10 –18 Uhr
Mi, Sa 10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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21. 02. BILDERBUCHKINO:
„Karneval im Zoo“ von 
Sophie Schoenwald (ab 3)
28.02. „Auf keinen Fall 
Prinzessin!“ von 
Grzegorz Kasdepke  Club 5

Meine persönliche 
Eintrittskarte für den 
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub 
der Stadtbibliothek Schwabach

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach
Königsplatz 29 a
91126 Schwabach
Telefon 09122 860-289
stadtbibliothek@schwabach.de
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr 10 –18 Uhr
Mi, Sa 10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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07. 03. BILDERBUCHKINO:
„Kleine Pandas, großes 
Versprechen“ von Rachel 
Bright (ab 3)

Beginn: 15 Uhr in der Kinder-
galerie im 2. Stockwerk der 
Stadtbibliothek

U18-Wahl auf 
dem AKI

Ein U18-Wahllokal ist auf 
dem Aktivspielplatz, Was-

serstraße 1C, für die Bundes-
tagswahl erö� net worden. Bis 
Freitag, 14. Feburar, können alle 
Kinder und Jugendlichen unter 
18 Jahren zwischen 14 Uhr und 
17 Uhr vorbeikommen, sich 
über die verschiedenen Wahl-
programme und Parteien infor-
mieren und ihren Stimmzettel 
ausfüllen.  
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Aus der Wirtschaft

Der Verpackungsmarkt wan-
delt sich gerade hin zu mehr 

Nachhaltigkeit, Qualität und 
Innovation. Daran wirkt auch 
die in Schwabach ansässige Fir-
ma Joh. Leupold GmbH & Co. 
KG mit. Wirtschaftsreferentin 
Stefanie Rother hat sich zusam-
men mit Oberbürgermeister 
Peter Reiß und der Leiterin der 
städtischen Wirtschaftsförde-
rung Kim Westenhöfer davon 
einen Eindruck verscha�t. An-
drea Wildies und Michael Stotz 
von der Leupold-Geschäftsfüh-
rung haben die drei durch das 
Unternehmen geführt. 

Die Joh. Leupold GmbH & Co. 
KG wurde 1910 in Schwabach 
gegründet und gehört seit 2020 
zur Carton Group. Diese ist in 

vier Ländern vertreten, hat neun 
Produktionsstandorte und be-

schäftigt über 400 Mitarbeiter. 
Auch in Schwabach liegt das 

Augenmerk auf der Herstellung 
modernster Verpackungslösun-
gen und -services, die immer 
weiter ausgebaut werden. Dazu 
gehört die stetige Investition in 
nachhaltige Technologien und 
innovative Designs. Umwelt-
freundliche, kreative Lösungen 
und hohe Flexibilität sind dabei 
der Maßstab. Deshalb ist auch 
die Kundschaft breit gefächert 
und reicht von kleinen Serien 
bis hin zu Großaufträgen für 
Unternehmen.

Beim Rundgang über das Fir-
mengelände zeigten sich sowohl 
die Wirtschaftsreferentin Ste-
fanie Rother als auch Oberbür-
germeister Peter Reiß sehr be-
eindruckt von den innovativen 
Faltschachtelherstellern. 

Oberbürgermeister Peter Reiß (links) und Wirtschaftsreferentin Stefanie 
Rother (2. von rechts) ließen sich von Andrea Wildies und Michael Stotz 
die neuesten Verpackungsideen vorführen.

Spitzentechnik für die ganze Welt 
Unternehmensbesuch bei der Firma Joh. Leupold 

RIBE Gruppe mit Urkunde geehrt

Mit der Teilnahmeurkunde 
des Umwelt- und Klima-

pakt Bayerns wurde die RIBE 
Gruppe Ende November geehrt. 
Die Auszeichnung überbrachte 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
gemeinsam mit Stefanie Ro-
ther, der Referentin für Finan-
zen und Wirtschaft der Stadt. 
Der Umweltpakt Bayern ist eine 
freiwillige Vereinbarung zwi-
schen der Bayerischen Staats-
regierung und der bayerischen 
Wirtschaft. Deren Ziel ist es, 
gemeinsam den Umweltschutz 
und die Nachhaltigkeit in allen 
Bereichen der Wirtschaft zu för-
dern. Unternehmen, die sich der 
Initiative anschließen, verp�ich-
ten sich dazu, ihre Nachhaltig-
keitsleistung kontinuierlich zu 
verbessern und konkrete Ziele 
zu verfolgen. 

RIBE ist bereits seit vielen Jah-
ren weit über die gesetzlichen 
Mindestanforderungen hinaus 
im Bereich Umweltschutz und 

Nachhaltigkeit engagiert. Vor 
allem Klimaschutz, Energieef-
�zienz und sichere Arbeitsplät-
ze haben für das Unternehmen 
einen hohen Stellenwert. „Wir 
setzen auf Innovation, hohe Pro-
duktqualität sowie nachhaltiges 
Denken und Handeln in allen 
Bereichen. Somit ist unser En-
gagement im Rahmen des Um-
welt- und Klimapakt Bayerns für 
uns selbstverständlich“, so �o-
mas Dann, geschäftsführender 
Gesellschafter der RIBE Grup-

pe. Es werde erheblich in neue 
Technologien investiert und bei 
Material- und Energieaufwen-
dungen eingespart. „Der von 
RIBE verbrauchte Strom wurde 
sukzessive durch Steigerung des 
Anteils an erneuerbaren Energi-
en auf einen „Grünstromanteil“ 
von fast 90 Prozent erhöht,“ er-
läuterte Florian Schramm, Lei-
ter Zentrale Qualität, Umwelt, 
Arbeitssicherheit bei RIBE. 

Infos: www.ribe.de

Stefanie Rother, Peter Reiß, Florian Schramm und Thomas Dann (von 
links) bei der Urkunden-Übergabe

Stammtisch 
für Fachkräfte

Der erste Stammtisch für in-
ternationale Fachkräfte in 

Schwabach �ndet am Mittwoch, 
5. März, von 14 bis 16 Uhr im 
Haus der Begegnung (Foto), Auf 
der Aich 1-3, statt. Das Netz-
werk „Integrationsstammtisch“ 
lädt gemeinsam mit der städti-
schen Wirtschaftsförderung alle 
zugewanderten Fachkräfte dazu 
ein. 

Weitere Infos unter www.schwa-
bach.de

www.schwabach.de
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MHZ INSEKTENSCHUTZ I Winteraktion

Im Zeitraum vom 01.11.2024 – 28.02.2025
Technology

JetztPreisvorteilsichern!

Neutorstraße 11

91126 Schwabach

Tel. 09122 /5210

info@raumausstattung-kastner.de

Schwabacher
Gardinenhaus
Raumausstattung
Kastner

www.raumausstattung-kastner.de

Aus der Verwaltung

Während sich Salvatore 
Russo aus der Stadtgärt-

nerei verabschiedete, wo er als 
Gärtnerhelfer seit fast 25 Jah-
ren tätig war, hat Jürgen Herms 

im Bauhof sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum gefeiert. Dort 
ist er als Müllwerker eingesetzt, 
hat jedoch vorher schon in der 
Straßenreinigung gearbeitet. 

Von Oberbürgermeister Peter 
Reiß erhielt er dafür eine Eh-
renurkunde des Bayerischen 
Staatsministeriums für Arbeit 
und Sozialordnung sowie eine 

Dankes- und Anerkennungs-
urkunde der Stadt Schwabach 
ausgehändigt. Auch eine Jubi-
läumszuwendung wurde ihm 
ausgezahlt. 

Links: Salvatore Russo (Mitte) erhielt zum Abschied ein Geschenk von Oberbürgermeister Peter Reiß (2. von links). Auch der Personalratsvorsitzende 
Ralf Zeisel (links) sowie sein Kollege Stephan Stahlmann und der stellvertretende Leiter des Baubetriebsamtes, Gottfried Scha�er kamen zum Ab-
schied mit ins Rathaus. Rechts: Jürgen Herms (Mitte) mit OB Peter Reiß und dem Personalratsvorsitzenden Ralf Zeisel.

Abschied und Jubiläum im Baubetriebsamt
Gärtnerhelfer und Müllwerker seit (fast) 25 Jahren bei der Stadt beschäftigt

Kranke Weide wird gefällt 

Die Silber-Weide, die in der 
Bahnhofstraße im Bereich 

Zugang ‚alter Friedhof‘ und der 
Kita St. Martin steht, muss ge-
fällt werden. Der Baum von der 
Pilzart Weidenfeuerschwamm 
befallen. Dieser tritt an mehre-
ren Stellen vom Stamm bis in 
die obere Krone auf. Die Fäl-
lung erfolgt Mitte Februar. Die 
Weide wurde in den letzten 
Jahren bereit mehrmals zurück-
geschnitten. Doch nun ist sie 

so stark geschädigt, dass lang-
fristig die Verkehrssicherheit 
in diesem stark frequentierten 
Fußgängerbereich nicht mehr 
gewährleistet werden kann. 
„Wir bedauern diesen Schritt 
sehr“, so Markus Zänkmann, 
Baump�eger in der Stadt-
gärtnerei. „Wir sehen aber 
leider keine Alternative.“ 
Als Ausgleich wird im Frühjahr 
im Bereich der gefällten Weide 
ein neuer Baum gep�anzt. 
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Weihnachtsmarkt brachte 400 Euro für die Schwabacher Tafel 

Über eine Spende von 400 
Euro freute sich die Vorsit-

zende der Familien- und Alten-
hilfe Ursula Kaiser-Biburger. 
Das Geld wurde ihr von enga-
gierten Schülerinnen und Schü-
lern des Wolfram-von-Eschen-
bach-Gymnasiums übergeben. 
Es stammt vom ersten Schwaba-
cher Weihnachtsmarkt der Part-
nerstädte, bei dem Crepes ver-
kauft und Christbäume gegen 
eine Spende abgegeben wurden. 
Die Bäume wurden vom Bau-
markt Hornbach kostenlos für 
diesen Zweck zur Verfügung 
gestellt.  Der Weihnachtsmarkt 

war ein Gemeinschaftsprojekt 
der Fairtrade-Stadt Schwabach, 
dem WEG und den Schwaba-

Schülerinnen und Schüler des Wolfram-von-Eschenbach-Gymnasiums übergaben den Spendenscheck an die 
Mitarbeitenden der Schwabacher Tafel.

cher Partnerschaftskomitees.
Um bedürftige Menschen in 
Schwabach regelmäßig mit Le-

bensmitteln zu unterstützen, ist 
die Tafel auf Spenden angewie-
sen. 

Bürgerengagement

Das Ehrenamt ist längst nicht 
mehr nur auf das klassische 

Mithelfen in sozialen Einrich-
tungen oder im Katastrophen-
schutz beschränkt. Es gibt viel 
mehr Möglichkeiten, sich zu 
engagieren, ganz gleich, wieviel 
Zeit jemand investieren kann, 
ob man spezielle Fähigkeiten 
mitbringt oder einfach Freude 
daran hat, Gutes zu tun.

Auch in Schwabach ist die Aus-
wahl in Sachen Ehrenamt groß. 
Davon konnte sich die Kon-
taktstelle Bürgerengagement im 

letzten Jahr bei der Aktion „Vom 
Schreibtisch zum Ehrenamt“ 
überzeugen. Diese hatte sie ins 
Leben gerufen, um zu verdeut-
lichen, wie wichtig und wie viel-
fältig ehrenamtliches Engage-
ment sein kann. Bei der Aktion 
sind die Kolleginnen der Kon-
taktstelle, Oberbürgermeister, 
Bürgermeister/in, Gleichstel-
lungsbeauftragte sowie Referen-
ten in die Rolle von Ehrenamt-
lichen geschlüpft und haben in 
Organisationen und Vereinen 
mit angepackt. OB Reiß be-
dankte sich bei den beteiligten 

Organisationen und Vereinen 
brotZeit, Bürgergemeinschaft 
Wolkersdorf, Familienzentrum 
MatZe, Freiwillige Feuerwehr 
Schwabach, Johanniter-Un-
fall-Hilfe/Johanniter-Jugend 
Schwabach, Kaufhaus Wertvoll, 
Lebensmittelretter, Reit- und 
Fahrverein Schwabach und der 
Verkehrswacht Schwabach für 
diese Möglichkeit.

„Wer sich für ein Ehrenamt ent-
scheidet, hilft nicht nur anderen, 
sondern pro�tiert auch selbst von 
den Erfahrungen und Begegnun-

gen, die mit der ehrenamtlichen 
Tätigkeit einhergehen“, so Katrin 
Himmelseher von der Kontakt-
stelle Bürgerengagement. 

Wer auf der Suche nach einem 
Ehrenamt ist oder sich beraten 
lassen möchte, kann sich an 
die Kontaktstelle Bürgerenga-
gement, Telefon 09122 860-192 
oder E-Mail buergerengage-
ment@schwabach.de wenden. 
Auch Vereine oder Organisati-
onen, die ehrenamtliche Unter-
stützung brauchen, können sich 
hier melden.

Bei der Aktion „Vom Schreibtisch ins Ehrenamt“ gingen die Beschäftigten (von links) zur Johanniter Unfall-Hilfe, zum Reitverein Schwabach, zur 
Schwabacher Tafel und machten beim Schulwegsdienst mit.

Engagiert für die Gemeinschaft 
Es gibt es viele Möglichkeiten, ehrenamtlich tätig zu werden

Mailto: buergerengagement@schwabach.de
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Bürgerengagement

Drei Naturschutzwächter und 
eine -wächterin starteten 

Ende letzten Jahres in eine neue 
Amtszeit: Harry Seidel, Mar-
tin Weninger, Claudia Kopetz 
und Klaus Gabriel wurden vom 
Umweltreferenten Dr. Maximi-
lian Hartl bis November 2027 
als Naturschutzwächter(in) er-
nannt. Diesen Termin nahm 
der Referent zum Anlass, 
sich bei allen für die bisheri-
ge hervorragend geleistete Ar-
beit und das Engagement zu 
bedanken. 

Martin Weninger wurde für 
seine 20-Jährige aktive ehren-
amtliche Tätigkeit im Natur-
schutz besonders geehrt und 

erhielt im Namen des Bayeri-
schen Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz 
die „Dienstzeitenauszeichnung 

für Ehrenamtliche im Natur-
schutz“ mit einer Ehrennadel 
und einer Urkunde überreicht.  
Obwohl ausschließlich ehren-

amtlich tätig, sind die Natur-
schutzwächter während der 
Dienstausübung Angehörige 
der unteren Naturschutzbehör-
de im Außendienst und dürfen 
Amtshandlungen vornehmen. 
Sie haben unter anderem die 
Aufgabe, die Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort über den richti-
gen Umgang mit der Natur zu 
informieren und die Einhaltung 
der Naturschutzgesetze zu über-
wachen. Außerdem sollen sie 
Verstöße gegen das Natur-
schutzrecht in der freien Natur 
feststellen, verhüten oder unter-
binden. Aufklärung und Bera-
tung der Bevölkerung über Na-
turschutzbelange stehen dabei 
an oberster Stelle. 

Die geehrten Naturschutzwächter und -wächterin (von links) Harry Sei-
del, Martin Weninger, Claudia Kopetz und Klaus Gabriel mit dem Um-
weltreferenten (Mitte) bei ihrer Ehrung

Neue Amtszeit für Naturschutzwächter
Ehrenamtliche Fachkundige ernannt

Wo kann ich mich engagieren?

Den Markt der Engagement-
möglichkeiten veranstaltet 

die Kontaktstelle Bürgerenga-
gement am Samstag, 15. März, 
zusammen mit der Integrati-
onslotsin der Stadt. Bei diesem 
Markt werden die zahlreichen 
Möglichkeiten für ehrenamtli-
ches Engagement in Schwabach 
vorgestellt. Diese bestehen etwa 
in den Bereichen Asyl und In-
tegration, Sport, Kultur und 
Katastrophenschutz. Der Markt 
der Engagementmöglichkeiten 
ist eine Plattform, auf der Or-
ganisationen und Vereine ihre 
Projekte, Initiativen und Ange-
bote vorstellen und dafür wei-
tere Freiwillige gewinnen kön-
nen. Sie können hier ihre Ideen 
teilen und wertvolle Kontakte 
knüpfen. 

Der Markt �ndet von 10 bis 14 
Uhr im Einkaufszentrum ORO, 
Am Falbenholzweg 15, statt. 
Wer teilnehmen möchte, kann 
sich bis zum 20. Februar unter 
www.schwabach.de/markt-der-
engagementmoeglichkeiten 

anmelden. Für Fragen steht die 
Kontaktstelle Bürgerengage-
ment unter E-Mail buergeren-

Spende für 
Kinder in Not

Für einen guten Zweck hatte 
die Ortsgruppe Schwanstet-

ten des Deutschen Alpenvereins 
zum Jahresende Spenden gesam-
melt. Herausgekommen sind 
dabei für das Konto „Kinder in 
Not“ des Jugendamtes Schwa-
bach 400 Euro. 

gagement@schwabach.de oder 
Telefon 09122 860-192 zur Ver-
fügung. 

Frühstückshelfer der Initiative „brotZeit“ bereiten in Schulen Kindern in 
der Früh eine Mahlzeit zu, wie hier OB Peter Reiß und Katri n Himmelse-
her von der Kontaktstelle Bürgerengagement.

Den symbolischen Scheck über-
reichte Jens Klöcker, der stell-
vertretende Leiter der Ortsgrup-
pe, an die Jugendamts-Leiterin 
Brunhilde Adam (Foto). Die 
Mittel des Spendenkontos wer-
den für bedürftige Schwabacher 
Familien und deren Kinder ver-
wendet. 

Mailto: buergerengagement@schwabach.de
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Aus den Gesellschaften

Hallenbad-Neubau schreitet voran 
Erö�nung im Herbst geplant - PV-Anlage auf dem Hallenbad-Dach installiert

Auf der Hallenbad-Baustelle 
am Parkbad-Gelände ge-

hen die Arbeiten nun vor allem 
im Innenbereich in die nächste 
Bauphase. Außen ist die Ge-
bäudehülle nahezu fertigge-
stellt; auf dem Dach wurden 
die Abdichtungsarbeiten abge-
schlossen. Auch die PV-Anlage 
wurde dieser Tage installiert. 

In den nächsten Monaten bis 
zum Ende der Parkbad-Saison 
soll der Hallenbad-Neubau 
nach gut drei Jahren Bauzeit 
fertiggestellt werden. Die Ar-
beiten für den Innenausbau mit 
Heizung, Badewassertechnik, 
Vorbereitungen für Estrich-
arbeiten und der Einbau von 
Elektro- und Sanitäranlagen 
sowie der Lüftungsanlage sind 
bereits angelaufen. Wie bereits 
beim Richtfest verkündet, wird 
das neue Hallenbad planmäßig 
im Herbst 2025 erö�nen.  

Sonnenstrom für Eigenbedarf
Auf dem Dach wurden die ins-
gesamt 228 Module der PV-
Anlage mit einer Leistung von 
99,18 kWp angebracht. Diese 
wird pro Jahr rund 90 000 Ki-
lowattstunden Strom erzeugen, 
der nahezu komplett im Hal-

lenbad und Parkbad vor Ort ge-
nutzt werden kann. 

Großprojekt 
Der Hallenbad-Neubau ist 
ein Großprojekt für die Stadt 
Schwabach und die Tochterge-
sellschaft Stadtbäder Schwabach 
GmbH, die die Bauarbeiten be-
treut und das Bad künftig be-
treiben wird. Dies zeigen auch 
die Baukosten in zweistelliger 
Millionenhöhe. Der Projekt-
Planungsstart im Frühjahr 2020 
sowie der Baubeginn im Früh-

jahr 2022 �elen in die Zeit der 
Corona-Pandemie sowie in die 
Zeit der Ukraine-Krise mit ih-
ren jeweiligen Folgen und Un-
sicherheiten – von Lieferketten-
problemen und In�ation, hin zu 
gestiegenen Energie- und Bau-
kosten. 

Bisher sind bereits Aufträge für 
Rohbau-, Innen- und Außenar-
beiten in Höhe von 19,3 Millio-
nen Euro vergeben worden. Die 
Gesamtkosten werden nach ak-
tuellen Berechnungen mit rund 

Das neue Schwabacher Hallenbad (rechts im Bild) entsteht an der An-
gerstraße, links im Bild das Schwimmer-, Freizeit- und Sprungbecken des 
Parkbads. 

22,6 Millionen Euro prognosti-
ziert. 

Förderprogramme
Zur Finanzierung des neu-
en Schwabacher Hallenbades 
konnten Zuschüsse der Stadt 
Schwabach aus den Förderpro-
grammen des Freistaats Bayern 
für Schulschwimmen (3,7 Mio. 
Euro) sowie vom Bund für die 
Sanierung kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur (3 
Mio. Euro) über insgesamt ca. 
13 Millionen Euro (inkl. Anteil 
des förderrechtlich notwendi-
gen städtischen Baukostenzu-
schusses) gewonnen werden. 

Die Stadtbäder Schwabach 
GmbH �nanziert zehn Prozent 
der Gesamtkosten, die übrigen 
Kosten trägt die Stadt Schwa-
bach. 

Das Bundesprogramm „Sanie-
rung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ (SJK) unter-
stützt Städte und Gemeinden 
deutschlandweit beim Erhalt 
ihrer sozialen Infrastruktur. Im 
Fokus stehen das soziale Mitein-
ander und der Klimaschutz. 

GEWOBAU: Bei Azubi-Messen über Ausbildung informieren

Die GEWOBAU der Stadt 
Schwabach GmbH stellt 

ihre Ausbildungsmöglichkeiten 
auf verschiedenen Berufsmes-
sen vor. Informationen aus ers-
ter Hand gibt es unter anderem 
am Freitag, 21. Februar, bei 
der Berufsmesse vom TV 1848 
Schwabach sowie bei der Messe 
an der Realschule am Dienstag, 
25. Februar.

Das Wohnungsunternehmen 
bildet seit vielen Jahren in den 
Richtungen Immobilienkauf-

leute sowie Kau�eute für Bü-
romanagement aus. Ansprech-
partner sind die Ausbilder Lisa 
Metscher und Sebastian We-
ckerlein. 

Die nächsten Stellen werden 
zum 1. September 2026 be-
setzt. 

Informationen zur Ausbildung 
und Bewerbung �nden Interes-
sierte auch dem AzubiBlog un-
ter der Adresse www.azubi-sc.
de.

Ausbilder Sebastian Weckerlein, Ausbildungsleiterin Lisa Metscher und 
Azubi Lilly Rosskopf (v.l.n.r) am Info-Stand bei der Karrieremesse im oro. 

https://azubi-sc.de/
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Mit Raphael Schoppel und 
Nora Schöttler sowie Nel-

ly Opletal und Katinka Hei-
delbach haben im Herbst vier 
Engagierte einen Freiwilligen-
Dienst bei der Stadtverwaltung 
aufgenommen. Die drei jun-
gen Frauen möchten nach der 
Schulausbildung das freiwillige 
Jahr in städtischen Einrichtun-
gen zur beru�ichen Orientie-
rung nutzen. Raphael Schoppel 
dagegen hat bereits eine abge-
schlossene Berufsausbildung im 
technischen Bereich und wollte 
sich aktiv für die Umwelt enga-
gieren. 

Das kann er nun bis zum Som-
mer im Umweltschutzamt tun, 
wo er gemeinsam mit Nora 
Schöttler als Bundesfreiwilli-
gendienstleistender (Bufdi) zum 

Beispiel P�egemaßnahmen an 
ökologischen Ausgleichs�ächen 
und Biotopen durchführt, den 
Regionalmarkt mit vorbereitet 
oder illegale Müllablagerungen 
beseitigt. Für P�egemaßnah-
men in der Natur lernen die bei-
den auch, mit der Motorsense 

oder einer Kettensäge umzuge-
hen.

Nelly Opletal ist in der kommu-
nalen Jugendarbeit als Freiwilli-
ge im Sozialen Jahr (FSJ) tätig. 
Hier wird sie insbesondere auf 
dem Aktivspielplatz „Goldna-

gel“ an der Wasserstraße einge-
setzt. Aber sie kann auch dabei 
unterstützen, das PICK Ferien-
programm mitzugestalten oder 
in der Verwaltung Büroarbeiten 
übernehmen. 

Katinka Heidelbach wiederum 
ist in ihrem FSJ Kultur in der 
städtischen Musikschule im 
Einsatz. Vom Social Media-
Content über Organisatorisches 
bis hin zu konzeptionellem Ar-
beiten bei Musikschul-Veran-
staltungen ist auch diese Arbeit 
sehr abwechslungsreich. 

Wer sich jetzt schon vorstellen 
kann, nach der Schule ein Jahr 
als Freiwillige/r bei der Stadt zu 
arbeiten, �ndet auf www.schwa-
bach.de Informationen und An-
sprechpersonen. 

(von links) Nelli Opletal, Katinka Heidelbach, Raphael Schoppel und 
Nora Schöttler 

Aus der Verwaltung
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Familienwegweiser aktualisiert

Übersichtlich und kompakt 
ist das umfangreiche Ange-

bot der familien-freundlichen 
Stadt Schwabach in der 4. Auf-
lage des Familienwegweisers zu-
sammengefasst. Dieser ist jetzt 
erschienen. Hier �ndet man die 
wichtigsten Adressen zu den 
�emen Gesundheit, Schwan-

gerschaft, Kinderbetreuung, 
Schule, Kinder- und Jugendar-
beit, Beratung und Hilfe. 

Der Wegweiser wird für alle In-
teressierten wieder kostenlos 
im Bürgerbüro im Rathaus sowie 
bei weiteren Stellen und Organi-
sationen bereitliegen.

Die Leiterin des Jugendamtes, Brunhilde Adam, und Sozialreferent Knut 
Engelbrecht präsentieren die neue Broschüre. 

Bufdi oder FSJ für Berufs-Orientierung nutzen
Freiwillige engagieren sich für Umweltschutz, Jugendarbeit und Kultur

www.schwabach.de


Seite 24 stadtblick | Nr. 154 | 12. Februar 2025

Ingenieurbüro Tobias Ritzer GmbH
Brand- & Wasserschadensanierung
Lindenbachstr.29, 91126 Schwabach

� Erst- und Sofortmaßnahmen
� Leckageortung
� Technische Trocknung
� Brandschadensanierung
� Asbest- und Schimmelpilzsanierung
� Baubeheizung / Bautrocknung

Schwabach • Würzburg • Weißenburg • Regensburg • München • Frankfurt

E-Mail: info@ritzergmbh.com
Karriere: „One Click Bewerbung“

SANIERUNG MIT
TECHNISCHER EXZELLENZ.

Im Schadenfall
09122 | 18 88 0

Aktuell

CO2-Challenge in der Metropolregion 
Mitmachaktion der Metropolregion vom 5. bis 18. März

Zur jährlichen CO2-Challen-
ge lädt die Metropolregion 

Nürnberg (EMN) zusammen 
mit der Stadt Schwabach vom 5. 
bis 18. März. Diese Mitmachak-
tion wurde mit dem Bayerischen 
Klimaschutzpreis 2024 ausge-
zeichnet und hat das Ziel, den 
CO2-Ausstoß durch einfache, 
aber wirkungsvolle Veränderun-
gen im Alltag zu reduzieren. Ab 
Aschermittwoch wird unter 
www.co2challenge.net sowie 
über die Social-Media-Kanäle 
der EMN täglich eine neue Auf-
gabe verö�entlicht, die humor-
voll und leicht in den Alltag in-
tegriert werden kann.

Auch für Schulen
Teilnehmende können ihre 
CO2-Einsparungen in einer 
WebApp berechnen und Nach-
haltigkeitspunkte sammeln. Fa-
milien, Freunde oder Einzelper-
sonen können sich dadurch 
messen und ihre Erfolge verglei-
chen. Die CO2-Challenge rich-

tet sich an alle, die aktiv etwas 
für den Klimaschutz tun wollen 
– ob beim Einkaufen, Heizen 
oder im Freizeitverhalten.

Auch die CO2-Schulchallenge 
gibt es wieder: Hier können 

Schulklassen und Jugendgrup-
pen teilnehmen, um Klima-
schutz spielerisch zu vermitteln. 
Zwei Materialsets (Lap-Book 
für Grundschulen; PowerPoint-
Portfolio für weiterführende 
Schulen) bieten einfache und 
kreative Möglichkeiten, das 
�ema zu bearbeiten. Um bei 
der CO2-Schulchallenge am 
Gewinnspiel teilzunehmen, 
können erarbeitete Ergebnisse 
bis zum 11. April elektronisch 
oder per Post eingereicht wer-
den.  

Attraktive Preise
Für die Teilnahme an der Chal-
lenge gibt es ebenfalls attraktive 
Preise zu gewinnen. Wer am 
Gewinnspiel teilnehmen möch-
te, sollte die Social-Media-Ka-
näle der Metropolregion aktiv 
nutzen und so die Challenge 
verbreiten. 

Alle Informationen unter www.
co2challenge.net

Trinkwasser aus der Leitung spart 
gegenüber gekauftem Mineral-
wasser ebenfalls CO2 ein.

An alle, die einen Holzofen 
bedienen, richtet sich die 

Aktion „Ofenführerschein“. Bei 
diesem Online-Kurs der Ofen-
akademie wird eine e�zientere 
Bedienung von Holzöfen ver-
mittelt. In Schwabach haben be-
reits 100 Bürgerinnen und Bür-
ger diesen Zugang genutzt. 
Wegen stetiger Nachfrage nach 
den Seminaren bietet die Ver-
waltung im Rahmen der Kam-
pagne „Richtig Heizen mit 
Holz“ die Aktion weiterhin an. 
Rund 50 Zugänge können noch 
abgerufen werden. Interessierte 
können sich kostenlos unter 
w w w.ofena k ademiede .de/
schwabach dafür anmelden. 
Das Online-Training kann je-
derzeit begonnen und unterbro-
chen werden. Beim Registrieren 
ist eine Schwabacher Postleit-
zahl anzugeben. 

Infos bei der Klimaschutzbeauf-
tragten, Telefon 09122 860-8105, 
E-Mail tanja.helm@schwabach.de

Ofenführer-
schein machen

https://co2challenge.net/
Mailto: tanja.helm@schwabach.de
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PREISGARANTIE !
Gleich umwelches Produkt es sich handelt – in Ihrer
Adam Kra	 Apotheke können Sie sich immer auf eine
gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen.
Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres An-
gebot entdecken2), dann legen Sie es uns bitte vor.
Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis.

Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreisver-
ordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher und bereits

reduzierte Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.
Annahme nur in der Adam Kra	 Apotheke.

Apotheker Dr. Werner Vogelhuber e. K.
Wittelsbacherstraße 7, 91126 Schwabach
Tel.: 09122 6307303

PREISAKTIV COUPON

Preise in Euro inkl. gesetzl. Mwst.
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Angebote nur auf vorrätige Artikel.
Irrtümer vorbehalten.
2) Kein Angebot aus dem Versandhandel
oder Internet.

* Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und
fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke.

1) AVP = Der für den Fall der Abgabe zu Lasten der gesetzlichen Krankenver-
sicherung (KK) vom pharmazeutischen Unternehmer zum Zwecke der
Abrechnung der Apotheken mit den Krankenkassen gegenüber der Informa-
tionsstelle für Arzneispezialitäten GmbH (IFA) angegebene einheitliche Pro-
dukt-Abgabepreis im Sinne des § 78 Abs. 3 S. 1, 2. HS AMG, der von der KK im
Ausnahmefall der Erstattung abzüglich 5% an die Apotheke ausgezahlt wird.

** Bei Schmerzen oder Fieber
ohne ärztlichen Rat nicht
länger anwenden als in
der Packungsbeilage
vorgegeben!

Sie erhalten mit diesem Coupon einen
Rabatt von

auf ein Produkt Ihrer Wahl.

20%

Dr. Theiss
Melatonin
2-Phasen-Depot
30Tabletten

Grippostad
C* **

24Hartkapseln

Nasivin ohne Konser-
vierungssto�e *
Für Erwachsene und
Schulkinder
Wirksto¢: Oxymetazolin
1L = 548,00 | 10mlNasenspray

Gelomyrtol
Forte *
60Magensa	-
resistente
Weichkapseln

12,48
UVP 15,99

Chlorhexamed
Forte 0,2 %*

Alkoholfrei
Wirksto¢: Chlorhexidin
1L = 39,93 | 300mlLösung

11,98
statt 17,561)

10,98
statt 16,371)

5,48
statt 7,651)

25,48
statt 37,501)

JETZT
BIS ZU

33%
GESPART!

Gültig vom
12.02. bis
11.03.2025

GÜLTIG VOM 12.02.
BIS 11.03.2025

22%gespart

28%gespart 32%gespart

33%gespart

32%gespart

OB persönlich 
sprechen

Aus der Verwaltung

Zuschüsse zur Sportförderung 
gewähren der Freistaat Bay-

ern und die Stadt Schwabach 
auch für 2025. Die staatliche 
Förderung richtet sich nach der 
entsprechenden Förderrichtlinie 
des Freistaats, die städtische 
nach der Richtlinie der Stadt.

Anträge auf Zuwendungen des 
Freistaats Bayern (Vereinspau-
schale) können gemeinnützige 
Vereine oder Sportabteilungen 
stellen, die alle der folgenden 
Kriterien erfüllen: 
- Sie sind im Vereinsregister des 
Amtsgerichtes Nürnberg für 
Schwabach oder in der Liste der 
privilegierten Schützengesell-
schaften eingetragen.
- Sie sind gleichzeitig Mitglied 
im Bayerischen Landessportver-
band oder im Bayerischen 
Sportschützenbund bzw. Ober-
pfälzer Schützenbund.
- Sie haben als Vereinszweck die 
P�ege des Sportes oder einer 
Sportart bestimmt. 

Förderung für den Sport beantragen
Anträge bis 3. März beim Schul- und Sportamt einreichen

Für die städtische Förderung 
muss der antragstellende Verein 
bzw. die Abteilung zusätzlich 
Mitglied im Stadtverband der 
Schwabacher Turn- und Sport-
vereine sein, mindestens 25 akti-
ve Mitglieder sowie einen Anteil 
von mindestens 50 Prozent an 
Schwabacher Mitgliedern ha-
ben. 

Anträge für die Sportförderung 
– auch die des Freistaats – müs-
sen bis spätestens zum 1. März 
im Schul- und Sportamt, Eisen-

trautstraße 2, Zimmer Nr. 1.03, 
vorliegen. Nach diesem Termin 
eingehende oder unvollständig 
abgegebene Anträge dürfen 
nicht berücksichtigt werden. 
Antragsvordrucke sind im 
Schul- und Sportamt sowohl in 
Papierform als auch auf elektro-
nischem Weg ab sofort erhält-
lich. Da es erfahrungsgemäß 
immer wieder einige Vereine 
versäumen, ihren Antrag fristge-
recht oder vollständig mit allen 
Anlagen und Angaben einzurei-
chen, wird empfohlen, den An-
trag schon vor dem 1. März, 
und zwar bis spätestens 17. Feb-
ruar, dem Schul- und Sportamt 
vorzulegen. Somit hat kann sich 
dieses noch rechtzeitig mit den 
Vereinen in Verbindung setzen, 
damit diese eventuell noch be-
nötigte Unterlagen fristgerecht 
vorlegen können. 

Kontakt: E-Mail: schul-sport-
amt@schwabach.de; Telefon 
09122 860-172.

Die nächste Sprechstunde mit 
Oberbürgermeister Peter 

Reiß �ndet am Mittwoch, 19. 
Februar zwischen 16:30 und 
17:30 Uhr statt. In seinem Büro 
im Rathaus, Königsplatz 1, 2. 
Stock, gibt es die Gelegenheit, 
persönlich sein Anliegen vorzu-
bringen. 

Damit viele diese Möglichkeit 
nutzen können, sollte jedes Ge-
spräch nicht länger als zehn Mi-
nuten dauern. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Ofenführer-
schein machen
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Der Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause
und unterwegs.

* Gültig vom 03.02. bis 21.03.2025.
Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/
aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail
an aktionsbedingungen@johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

03.02. bis 21.03.2025:
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www.VR-ImmobilienService.com

Bungalow
in Schwabach

mit ca. 141 m² Wohn�äche,
Garage, Garten, leerstehend
(B, 231,89 kWh, 1975, Gas, G)

700.000 €

E-Mail: info@vr-
immobilienservice.com
Telefon: 09122-98220-80

Aktuell

Stadtwerke Schwabach an neuem PV-Park beteiligt
Energieallianz Bayern errichtet Solaranlage auf sieben Hektar

Mit der Inbetriebnahme ei-
nes weiteren Solarparks 

nordöstlich der Stadt Mindel-
heim hat die AE Allgäu Ener-
gie GmbH und Energieallianz 
Bayern GmbH & Co. KG, 
zu deren Gesellschafter auch 
die  lokalen Energieversorger 
Stadtwerke Schwabach und 
Gemeindewerke Wendelstein 
gehören, einen weiteren Beitrag 
zur Energiewende geleistet. 

Vor wenigen Wochen setzte die 
Energieallianz Bayern GmbH 
& Co. KG den Solarpark Gleis-
dreieck-Mindelheim in der 
Nähe der Stadt Mindelheim 
im Landkreis Unterallgäu in 
Betrieb. 

Zwischen den Gleisen der 
Bahnstrecken Mindelheim-
Günzburg und Memmingen-
Buchloe entstand der Solarpark 
auf ca. sieben Hektar Acker-
land mit einer Anlagenleis-
tung von 7,5 MW. Mit seinen 
12 930 Photovoltaikmodulen 
vermeidet der Solarpark somit 
insgesamt 6300 Tonnen CO2

pro Jahr. Der PV-Park wurde 
zudem als Beteiligungsprojekt 
mit den Bürgern in Mindel-
heim umgesetzt. 

Im Verbund
„In unserem Verbund mit loka-
len Energieversorgern können 
wir an verschiedenen Standor-
ten in Bayern gemeinsam in-
novative energiewirtschaftliche 
Lösungen �nden. Die Allianz 
zeigt, wie wichtig regionale 

Kooperationen für eine nach-
haltige und klimafreundliche 
Energiezukunft sind. So kön-
nen wir verfügbare Flächen in 
Bayern e�zient nutzen und 
die Region ein Stück näher an 
das Ziel einer dezentralen, er-
neuerbaren Energieversorgung 
bringen“, betont René Lukas, 
Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Schwabach.
„Als Kommunen und kom-
munale Unternehmen tragen 

Im Verbund mit lokalen Energieversorgern werden PV-Projekte umge-
setzt. Im Bild Stadtwerke-Geschäftsführer René Lukas (l.) und der Vor-
stand der Gemeindewerke Wendelstein, Matthias Dollinger.

wir mit unserer Beteiligung an 
der Energieallianz Bayern aktiv 
dazu bei, die Energiewende vo-
ranzutreiben und den Klima-
schutz auf kommunaler Ebene 
zu stärken. Die Energiewende 
gelingt, wenn wir gemeinsam 
und interkommunal handeln – 
und der neue Solarpark ist ein 
hervorragendes Beispiel dafür", 
so Schwabachs Oberbürger-
meister Peter Reiß.

Energieallianz Bayern 
Die Energieallianz Bayern mit 
Sitz in Hallbergmoos betreibt 
aktuell deutschlandweit 6 
Windparks mit 72 MW und 5 
PV-Parks mit 19,5 MW. Für die 
aktuell 46 Gesellschafter aus 
mittelständischen Stadtwerken 
und privaten Energieversorgern 
sollen neue Projekte wirtschaft-
lich geplant, kompetent gebaut 
und e�ektiv betrieben werden. 
Das Hauptanliegen der Gesell-
schafter ist der kommunale und 
dezentrale Umbau der Energie-
versorgung hin zu regenerati-
ven Energien für mehr Klima-
schutz. 
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Service

Zum Geburtstag

Januar

01. Georg Ellinger 80 21. Rolf Hellstern 85

01. Emil Gaal 85 21. Thomas Wiedemann 85

01. Johann Geißler 85 25. Max Hofer 80

02. Margit Schlupf 80 25. Werner Katheder 85

03. Egon Janich 85 27. Angelika Roth 80

03. Helene Kraus 85 28. Metodej Provaznik 90

06. Sylvia Halena 85 29. Hans Grossmann 85

06. Doris Kneer 85 29. Marie Huber 80

14. Erika Korb 80 29. Manfred Person 85

14. Herbert Vogtmann 80 29. Helmut Prottengeier 90

16. Richard Rometsch 95 30. Hanna Peters 90

16. Helga Seemeyer 80 30. Christel Zitzler 80

17. Gertrud Rotter 85 31. Horst Hütt 80

18. Monika Ziernhöld 80 31. Erhard Kolb 80

19. Erna Pehnelt 90 31. Gerd Scholl 80

Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Fundkiste
Im Fundamt wurden im Zeit-
raum vom 15. Dezember bis 
zum 21. Januar folgende Fund-
sachen abgegeben: 

1 Samsung Tablet 
1 Smartphone Oppo 
1 Smartphone Apple 
1 Smartphone Samsung 
1 Kopfhörer Soundcore 
1 Damenrad Votone
1 Mountainbike Meria. 

Diese Au�istung ist nicht ab-
schließend. Geldfunde oder 
persönliche Papiere werden hier 
nicht mit aufgelistet. Wer etwas 

verloren hat, kann sich persön-
lich oder unter Telefon 09122 
860-0 im Bürgerbüro im Rat-
haus nach den vermissten Ge-
genständen fragen. 

Im Bus vergessen?
Wer etwas in einem Bus des 
Stadtverkehrs verloren oder 
vergessen hat, muss sich an das 
Servicetelefon 09122 936-450 
wenden. 

Unter www.schwabach.de/de/
fundsachen.html kann man auch 
nach Fundsachen schauen oder 
eine Verlustanzeige aufgeben.

Rosalia Grösch Melon Dieter Loos

Linus Weber Lina Tamara Weber

Mia Weiß Nora Helter

Wilma Hellmann Yavuz Selim Ülkü

Zur Geburt

Februar

05. Erika Röttenbacher 85 14. Alfred Wälzlein 85

08. Heinrich Probst 80 15. Herbert Ebersberger 90

09. Dieter Fürst 90 15. Nerin Hütt 85

09. Karlheinz Wagner 80 20. Hugo Hemmeter 85

10. Elke Hammer 80 21. Oskar Bierl 90

10. Harald Teuber 80 21. Brigitte Schneider 80

11. Felix Krauß 90 22. Edgar Braband 85

11. Erwin Winkler 80 23. Eugen Haas 85

12. Herbert Eberlein 85 24. Christel Brünger 90

12. Renate Kretsch 85 24. Grete Dörschner 85

13. Kurt Erdmann 80 26. Christine Beyerlein 102

13. Friedrich Hujet 85 26. Angelika Urban 80

Neues Blattgold-Produkt
Vodka-Feige-Likör mit 22 Karat 

Gold-Spirit“ ist nicht nur für 
den Gaumen, sondern auch 

für die Augen ein Genuss. Denn 
feine Blattgold-Flocken schwe-
ben in dem Vodka-Feige-Likör, 
den das Bürgerbüro neu im An-
gebot hat. 

22 Karat, 20 vol. %
Das Produkt der Noris Blatt-
goldfabrik in Schwabach (noris-
blattgold.de) enthält 22-karäti-
ges Blattgold in Flocken. Der 
Likör mit herb-fruchtigem Ge-
schmack und mit 20 Vol. % ist 
als 100 ml- und als 500 ml-Fla-
sche zu haben, für 14,95 Euro 
bzw. 22, 95 Euro. 

Die Stadt Schwabach wünscht den Familien alles Gute und viel Freude!

RE/MAX Schwabach, Zöllnertorstr. 2
remax-schwabach.de
schwabach@remax.de09122 / 8093 777

Kontaktieren Sie uns jetzt:

Ihr Zuhause – Unser Auftrag
Sie träumen von den eigenen vier Wänden oder
möchten Ihre Immobilie erfolgreich verkaufen?
Mit unserer Erfahrung und unserem Netzwerk begleiten wir
Sie beim Kauf oder Verkauf Ihrer Immobilie.
RE/MAX Immobilien ist Ihr zuverlässiger Experte
in der Region - professionell, persönlich und erfolgreich.

https://www.schwabach.de/de/fundsachen.html
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Die Europäische Metropol-
region Nürnberg (EMN) 

feiert heuer ein rundes Jubilä-
um, sie wird 20 Jahre alt. In 
den beiden Jahrzehnten hat sich 
viel getan. Zum Beispiel ist der 
Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg auf fast das gesamte 
Gebiet der Metropolregion aus-
geweitet worden. 3,6 Millionen 
Menschen wohnen mittlerweile 
in der EMN und stellen eine 
große Wirtschaftskraft dar. 
Viele Veranstaltungen sind im 
Jubiläumsjahr geplant – von 
einer Popup-Ausstellung zur 
Mobilität 2050 über einen Sta-
keholder-Frühshoppen bis hin 
zur Regionalen Bildungskonfe-
renz, einem Jubiläumsempfang 
für Kunstscha�enden oder der 
Konferenz Klimapakt2030plus. 

Oberbürgermeister Peter Reiß 
ist im Dezember 2023 für drei 
Jahre zum Ratsvorsitzenden der 

Metropolregion wird 20 Jahre alt
3,6 Millionen Menschen wohnen hier – Derzeit ist OB Peter Reiß Ratsvorsitzender

Aktuell

Metropolregion gewählt wor-
den. Damit repräsentiert er die 
EMN nach außen. 

Alle Infos zum Jubiläumsjahr 
gibt es unter www.metropolre-
gionnuernberg.de/20-jahre.

https://www.metropolregionnuernberg.de/



